
Weiter liegt ein Telegramm der Industrieverwaltung 8 Maschinen
bau Leipzig vor, die uns Grüße übermittelt.

Nun werden unsere Genossen Ernst B u s c h  und Erich W e i n e r t 
den Parteitag begrüßen. (Beifallskundgebungen.)

Ernst B u s c h :  Genossinnen .und Genossen! Ich will Euch zu Be
ginn des letzten Sitzungstages eine kleine musikalische Rede halten, 
in der alles, was Ihr in diesen Tagen besprochen und beraten habt, in 
ganz kurzer Form sich wiederholt: Arbeit, Selbstkritik, Einheitsfront, 
internationale Solidarität.

(Emst Busch bringt sodann folgende Lieder zu Gehör: „Die Ein
heitsfront“, Erich Mühsams „War einmal ein Revoluzzer“ und das 
Solidaritätslied „Vorwärts und nicht vergessen“. Stürmischer Bei
fall dankt dem Künstler.)

Erich W e i n e r t :  Liebe Genossen! Zunächst trage ich zwei Ge
dichte vor, die ich bereits 1934 geschrieben habe, die aber heute wieder 
von einer ungeheuren und unheimlichen Aktualität sind.

(Es folgt der Vortrag der Gedichte „Wer führt den letzten 
Krieg?“, „Die Völkerhändler“ und „Genau so hat es damals an
gefangen“. Die Delegierten spenden dem Dichter begeistert Beifall.)

Vorsitzender P i e c k  : Im Namen des Parteitags danke ich den 
beiden Genossen Ernst Busch und Erich Weinert für ihren Gruß. 
Beide Genossen haben uns mit ihrer Kunst in den langen Jahren 
unseres Kampfes schon eine große Hilfe geleistet und werden sie auch 
weiter leisten. (Lebhafter Beifall.)

Wir treten nunmehr wieder in die T a g e s o r d n u n g  ein und 
fahren in der

Diskussion
zu den beiden Hauptreferaten fort.

Kurt M ü l l e r  (Hannover): Liebe Freunde! Genossinnen und Ge
nossen! In seinem großen Referat führte Genosse Otto Grotewohl aus: 
„Es genügt nicht, demokratische Verfassungen mit allerschönsten Prin
zipien zu erlassen — wenn der alte Apparat der Verwaltung und 
Justiz, die alte Ordnung der Wirtschaft noch besteht und die Durch
führung des Volkswillens verhindert!“ Wir können feststellen, daß 
die verfassungsrechtliche Lage in den Ländern der sowjetischen Be
satzungszone von der der westlichen Besatzungszonen grundverschieden
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